
ZIM-Erfolgsbeispiel

Produktweiterentwicklung mittels KI
Bei der Produktentwicklung für industrielle Anwendungen müssen oftmals eine Vielzahl von zeit- und kostenauf-
wändigen Bewertungen bestehender Produktvarianten durchgeführt werden, um eine optimierte Version heraus-
stellen und produzieren zu können. Mithilfe individuell angepasster künstlicher neuronaler Netze der CFD Schuck 
Ingenieurgesellschaft mbH werden bereits vorhandene Bewertungen effektiv genutzt, um neuere Produktvarian-
ten sekundenschnell bewerten zu können und damit Zeit und Kosten zu sparen.

Bei der Entwicklung von neuen 
Produkten für industrielle 
Anwendungen – beispielsweise 
Ventile, Verrohrungen oder Wär-
metauscher – werden eine Viel-
zahl an Versuchen und Simulatio-
nen durchgeführt. Hierbei geht es 
unter anderem um die Bewertung 
verschiedener, bereits bestehender 
Produktvarianten, um Fehlerquel-
len definieren und beim neuen 
Produkt minimieren zu können. 
Hohe Fertigungskosten sowie 
aufwändige Strömungssimulatio-
nen gehen mit diesen Vorgängen 
einher. 

Ziel des Unternehmens CFD 
Schuck war es daher, die Anzahl 
an Versuchen und Simulationen 
zu verringern, um Zeit und Kos-

ten bei der Produktentwicklung 
zu sparen. Hierfür sollte künst-
liche Intelligenz zum Einsatz 
kommen.

Das Produkt und seine Innovation 
Im Rahmen des ZIM-Einzelpro-
jekts konnte ein künstliches neu-
ronales Netz (KNN) programmiert 
werden, das bereits vorhandene 
Produktbewertungen effektiv 
nutzt, um neuere Produktvari-
anten sekundenschnell bewerten 
zu können. Das KNN kann für 
jeden Einsatzzweck individuell 
angepasst, trainiert und qualitäts-
geprüft werden und erhält eine 
passende grafische Benutzerober-
fläche. 
Am Beispiel einer Kühlkörperent-
wicklung, wie sie für Elektronik-

bauteile verwendet wird, soll der 
Einsatz verdeutlicht werden:

Voraussetzung für die Anwend-
barkeit des Verfahrens ist das 
Vorliegen einiger Versuchs- oder 
Berechnungsdaten. Diese wer-
den vorab auf ihre Qualität und 
Verteilung untersucht. Das Ziel 
in diesem Beispiel ist es, eine Geo-
metrievariante zu finden, für die 
unter Einhaltung von geometri-
schen Rahmenbedingungen eine 
möglichst optimale Kühlleistung 
erreicht wird. Das KNN wird 
hierzu zunächst mit einem Teil 
der Bestandsdaten „angelernt“. Ein 
weiterer Teil dieser Daten dient 
der Validierung und Kontrolle der 
Vorhersage.  
Anschließend kann das KNN 
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vom Nutzer über eine webbasierte 
Anwendung bedient werden. Hier 
sind lediglich die Geometriepara-
meter für die zu untersuchenden 
Varianten einzutragen, um auf 
Knopfdruck eine Vorhersage der 
Kühlleistung zu erhalten.

Der Markt und die Kunden
Da das Anlernen eines KNN die 
Verfügbarkeit bereits vorhandener 
Datensätze voraussetzt, richtet 
sich das entwickelte Verfahren 
vorrangig an Firmen, die bereits 
in der Vergangenheit Produkte 
entwickelt haben, welche den 
aktuellen Anforderungen ähnlich 
sind. Sowohl in der industriellen 
Entwicklung als auch bei individu-
ellen Anpassungen von Kleinserien 
oder Einzelteilen kann das Ver-
fahren gewinnbringend eingesetzt 
werden. 

Durch die entwickelte Software 
konnte das Dienstleistungsportfo-
lio des Unternehmens signifikant 
erweitert werden. Im Rahmen 
von mehreren Informationsver-
ansaltungen wurde bereits zahl-
reichen potenziellen Kunden der 
Mehrwert des neuen Verfahrens 
im Hinblick auf unterschiedlichste 
Anwendungs-Szenarien vorgestellt. 
Dies trifft bereits auf ein breites 
Interesse. 

Das Wissen um neuronale Netze 
und wissensbasierte Systeme wird 

zukünftig zu den Kernkompeten-
zen des Unternehmens zählen und 
soll daher schrittweise weiterent-
wickelt werden. 

Unternehmensprofil
Die CFD Schuck Ingenieurgesell-
schaft mbH wurde 1990 gegrün-
det und umfasst mittlerweile zirka 
20 Mitarbeitende an den Stand-
orten Heidenheim a.d. Brenz und 
München. Das Unternehmen zählt 

zu den größten unabhängigen 
CFD-Berechnungsdienstleistern 
Deutschlands und ist in den ver-
schiedensten Branchen tätig – von 
der Automobiltechnik, über die 
chemische Industrie bis in die 
Medizintechnik.
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Funktionsbeschreibung des entwicklten Verfahrens am Beispiel einer Kühlkörperentwicklung mit 
optimaler Kühlleistung


